
25 Jahre Hospizbewegung bedeuten für mich …

... Konzentration 
auf das Wesentliche

... Beschäftigung 
mit dem Leben

... Sterben, Tod undTrauer sind keine Tabu-Themen mehr 

... die ständige Fortentwicklung einerUrsprungsidee

... 9.125 Tage Engagement für denMenschen

... hier stehen 
die Menschen 

im Vordergrund
... ein glaubwürdiges

Beispiel gelebter 
Mitmenschlichkeit

... einfach da sein

... Entwicklung

... Tod gehört 
zum Leben

... keiner soll 
alleine sterben

... ehrenamtliche 

Bürgerbewegung

... Normalität und 
entlastende Alltags-

momente für ein Leben
bis zuletzt

... Idealismus und 
Engagement 

ohne Vertragslaufzeit

... viele Jahre, um Mögliches und Unmögliches zu tun

... aktiv mitwirken
zu können

... immer mit einem

guten Gewissen ehren-

amtlich zu dienen

... einer zukunfts-
trächtigen Bewegung

anzugehören

... sich gemeinsam 
auf den Weg zu machen ... ganz wunderbare

Menschen kennen-
gelernt zu haben

... Wärme, Trost, Zuspruch, Lachen

... Sterben und Tod 
als Tabuthema 
zu verdrängen

... offen sein 
für Neues

... mit Herzblut 
dabei sein

... gemeinsam 
auf dem Weg zu sein

... viel

... Riesenbereicherung
unserer Gesellschaft

... auf Augenhöhe 
da sein

... immer mit dem 
Wandel gehen

... jeden Tag in vollen
Zügen zu leben

... Sicherheit 

... Menschen an die

Hand zu nehmen

... wertvolle Jahre, 
um Menschen 

zusammenzubringen

... viele Jahre des Gestaltens von Gegenwart und Zukunft

... 25 Jahre 
des Lernens von

Mensch zu Mensch

... 25 Jahre 
Miteinander auf 

Augenhöhe

... keine Angst mehr 
vor dem Tod zu haben

... die Gewissheit, in dieser Bürgerbewegunggut aufgehoben zu sein

... lernen 
für mein Leben

... Begegnung mit Menschen

... viele Begegnungen

... mein Leben bewusst,
dankbar und 

wertvoll zu leben

... Aufgehoben- und 

Angenommensein, 

so wie ich bin

... viel Erfahrung

... gemeinsames Engagement

... Ausbau des 
Ehrenamts

... Kontakte knüpfen

... würdiges Sterben 
ist möglich!

... viele Abschiede

... viel Neubeginn

... gemeinsames 
Vertrauen in die 

Institution

... Trost

... dass Menschen 
den Weg nicht alleine

gehen müssen

... den Mut zu haben,
Verantwortung zu tragen

... Jahre der 

Lebensgestaltung

... etwas zu tun, 

was jeden irgendwann
betrifft

... eine sinnvolle 

ehrenamtliche Tätigkeit 

... würdevolles 
Sterben

... intensive Arbeit ... Lebensqualität 
auch im Sterben

... konkrete Hilfe 

im Sterbeprozess 

meiner Mutter

... viel Stärkendes 
gelernt und erfahren 

zu haben

... Austausch mit Menschen

... professionelle 
Unterstützung des 

Ehrenamts

... mehr Profession 
unter eigenem Dach

HOSPIZBEWEGUNG
IM KREIS WARENDORF e.V. 

... ein Vierteljahr-hundert Idealismus undunbezahltes Engage-ment für Menschen
... tolle Mitmenschen zu erleben

... 25 Jahre 
„Dem Leben 

(zu) begegnen!“

e... ein Vierteljahrhundert 
Idealismus und unbe-

zahltes Engagement für
Menschen

... Hilfe in der 
letzten Lebensphase

... dankbar für verschie-
dene Begleitungen und
Begegnungen zu sein

... meiner Herzens

angelegenheit Raum

geben zu können

... Würde, Respekt, 
Pionierarbeit, Engage-
ment, Herz + Verstand

... 25 Jahre Begleitung 
von Menschen, 

die ihre letzte Reise 
angetreten haben

... mehr Möglichkeitenfür sterbende Menschenals vor 25 Jahren

... Stärkung der 
Hoffnung auf Hilfe, 
wenn ich sie einmal

selbst gebrauche

... meine Endlichkeit in meinem Alltag ein zu beziehen

... dass ich mich 

auf eine Wanderung 

begeben habe, 

die nie enden wird

... froh zu sein, dass 

Sterben und Tod mitten

im Leben einen Platz 

gefunden haben

... suchen – ahnen – finden – hoffen – zuge-hörig sein – Annahme * A
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